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Sport in der Region

B-JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
1. FC Sonthofen – TSG Thannhausen II 0:5 • FC
Kempten – FC Gundelfingen 1:5 • FC Königsbrunn
– FC Augsburg II 0:2 • JFG Günz 05 – JFG Donau-
wörth 0:4 • TSV Gersthofen – JFG Neuburg 2005
3:0 • FC Memmingen II – FC Lauingen 9:0 • TSV
Aindling – FC Stätzling 1:6

Memmingen II 3 9

FC Königsbrunn 3 6

FC Stätzling 2 6

FC Gundelfingen 2 6

FC Augsburg II 3 6

Thannhausen II 3 6

TSV Gersthofen 3 6

TSV Aindling 3 6

1. FC Sonthofen 3 3

JFG Donauwörth 3 3

JFG Neuburg 2 0

FC Kempten 2 0

JFG Günz 05 3 0

FC Lauingen 3 0

A-JUNIOREN KREISLIGA DONAU
JFG Nordries – FC Gundelfingen II 1:2
JFG Krumbach – JFG Günz 05 3:1
FC Lauingen – JFG Kötztal 06 3:1
JFG Aschberg – JFG Riedberg 1:2
JFG Region Burgau – TSV Wemding 1:9
TSV Nördlingen II – VfR Jettingen 6:1

A-JUNIOREN GRUPPE DONAU 3
SV Aislingen – TGB Günzburg 2:1
SG Offingen – SV Kicklingen-Frist. 4:0
SG Zusamaltheim – SG Mörslingen 1:1
JFG Bachtal – BC Schretzheim 2:0
TV Gundelfingen – SV Ziertheim-Datt. 2:5
SG Wittislingen – JFG Donau Günz 0:13

A-JUNIOREN GRUPPE DONAU 4
SG Breitenthal – SpVgg Krumbach 0:5
FC Mindeltal – Türkiyemspor Krumbach 0:5
SG Balzhausen – SV Unterknöringen 7:0
JFG Kammeltal – SG Ellzee 3:0

B-JUNIOREN KREISLIGA DONAU
TSV Wemding – TSV Nördlingen II 0:4
JFG Krumbach – JFG Aschberg 3:1
JFG Bachtal – JFG Kammeltal 7:1
JFG Region Burgau – TSV Harburg 0:3
JFG Riedberg – JFG Kötztal 10:1
SpVgg Krumbach – JFG Jura Nordschwaben 3:3

B-JUNIOREN GRUPPE DONAU 3
SG Zusamaltheim – SG Dillingen 4:7
TSV Offingen – TSV Offingen II verl.
SG Kleinkötz – TV Gundelfingen verl.
TGB Günzburg – JFG Bachtal II 7:4
JFG Donau Günz – FC Gundelfingen II 0:3

B-JUNIOREN GRUPPE DONAU 4
TSV Balzhausen – FC Mindeltal 6:1
SG Breitenthal – SG Oberwaldbach-Ried 2:2
SG Mindelzell – SV Münsterhausen verl.
VfR Jettingen – TSV Ziemetshausen 9:0
SV Unterknöringen – GW Ichenhausen verl.

C-JUNIOREN BAYERNLIGA
SpVgg GW Deggendorf – 1860 Rosenheim 3:0 •
FC Memmingen – Thannhausen 0:6 • TSV Nörd-
lingen – FC Bay. München II 1:1 • FC Stätzling –
1860 München 0:11 • SV W. Burghausen – 1. FC
Passau 1:0 • FC Augsburg II – Ingolstadt 04 1:3

Thannhausen 2 6

1860 München 1 3

Deggendorf 1 3

FC Ingolstadt 04 2 3

Rosenheim 2 3

W. Burghausen 2 3

FC Stätzling 2 3

Bay. München II 1 1

TSV Nördlingen 1 1

1. FC Passau 1 0

FC Augsburg II 2 0

FC Memmingen 1 0

C-JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
SVO Germaringen – TSV Schw. Augsburg 3:5 • 1.
FC Sonthofen – TSG Thannhausen II 2:1 • JFG
Neuburg 2005 – JFG Wertachtal 0:0 • VfR Jettin-
gen – FC Königsbrunn 0:9 • FC Lauingen – JFG
Donauwörth 3:3

C-JUNIOREN KREISLIGA DONAU
TSV Wemding – TSV Nördlingen II 1:1
TSV Offingen – TSV Harburg 0:4
FC Lauingen II – JFG Region Burgau 0:X
JFG Günz 05 – SSV Höchstädt 10:0
TSV Unterthürheim – FC Gundelfingen 0:18
JFG Aschberg – JFG Bachtal 6:1

C-JUNIOREN KREISKLASSE
TSV Balzhausen – JFG Kammeltal verl.
FC Mindeltal – JFG Kötztal 06 1:5
JFG Krumbach  – SV Unterknöringen 5:1
SpVgg Krumbach – SG Bleichen verl.
JFG Donau Günz – TSV Ziemetshausen verl.
SG Freihalden – SG Ichenhausen 3:1

D-JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
FC Augsburg – JFG Donauwörth 2:2 • FC Kempten
– FC Königsbrunn 1:1 • FC Memmingen – TSV
Nördlingen 2:1 • TSV Gersthofen – 1. FC Sontho-
fen 0:2 • JFG Krumbach – TSG Thannhausen 2:1

D-JUNIOREN KREISLIGA DONAU
JFG Bachtal – SpVgg Krumbach 5:1
SC Ichenhausen – TSV Wemding 3:0
TSV Nördlingen II – JFG Riedberg 7:3

D-JUNIOREN KREISKLASSE
TSV Ziemetshausen – JFG Donau-Günz 0:14
SG Gundremmingen – JFG Günz 05 verl.
FV Oberwaldbach-Ried – JFG Kötztal 06 2:2
TSV Offingen – TSG Thannhausen II verl.
FC Mindeltal – SV Mindelzell 0:9
SG Breitenthal – JFG Kammeltal 1:7

Schmid bindet
sich an Königsblau

Fußball Der Bezirksligist hat wieder einen
Trainer. Der sagt: „Es war nicht geplant“

VON ULI ANHOFER

Ichenhausen Oliver Schmid tritt die
Nachfolge von Hans Borchert als
Trainer des Fußball-Bezirksligisten
SC Ichenhausen an. Schmid betreute
die Königsblauen schon beim Erfolg
in Burgheim am vergangenen Sonn-
tag – an jenem noch als Übergangs-
lösung. Am Montagabend setzten
sich die Verantwortlichen des SC
Ichenhausen und Schmid nun zu-
sammen und verständigten sich
über eine weitere Zusammenarbeit.

Schmid berichtet nach dem Tref-
fen: „Fakt war, dass der SCI keinen
Trainer hatte und ich zum Verein
und zu den Abteilungsleitern Rudi
Schiller und Jürgen Conzelmann ein
freundschaftliches Verhältnis habe.
Sie baten mich um Hilfe. Darum
habe ich schon gegen Burgheim als
Trainer mitgemacht und werde den
SCI auch in Zukunft betreuen.“ Zu-
gute kommt Schmid sicher, dass er
die Königsblauen schon in einigen
Partien in dieser Saison gesehen hat.

Der neue Trainer des Bezirksliga-
Aufsteigers wird in den kommenden
Wochen genau beobachten, wie er
seine beruflichen Verpflichtungen

und den Trainerjob unter einen Hut
bringen kann. „Es war nicht ge-
plant, dass ich in dieser Saison als
Trainer arbeite. Berufliche Stabilität
ist mir sehr wichtig. Durch die
Kurzfristigkeit meines Engage-
ments beim SCI ist das nicht so ein-
fach. Jetzt werden wir sehen, ob es
möglich ist“, so Schmid.

Für den ehemaligen Thannhauser
Bayernliga-Trainer kam der Rück-
tritt seines Vorgängers sehr überra-
schend. „Damit hat niemand ge-
rechnet. Ich habe den Ichenhausern
Hans Borchert als Trainer empfoh-
len. Dass er jetzt aufhört, kann ich
nicht verstehen“, erklärt Schmid.

Dass er in der kommenden Saison
sowieso die Nachfolge von Borchert
angetreten hätte (dieses Gerücht
hatte in den vergangenen Monaten
im ganzen Landkreis die Runde ge-
macht), verweist Schmid ins Reich
der Fabel. „Es gab keine konkreten
Planungen darüber, dass ich ab der
kommenden Saison beim SCI als
Trainer arbeite. Diese Gerüchte gibt
es ja schon lange, aber im Fußball
kann man nicht über einen Zeitraum
von einem Jahr oder noch länger
planen.“

Jugendfußball

Ein Youngster erobert die Klingenburg
Golf Die Meisterschaften bieten Spannung pur. Niko Beranek siegt bei den Männern, Gabi Apweiler bei den Frauen

Jettingen-Scheppach In einem an
Spannung kaum zu überbietenden
Finale sicherte sich Golf-Youngster
Niko Beranek zum ersten Mal den
Meistertitel des Golfclubs Klingen-
burg. Beranek (Handicap 3,3) und
Golf-Freund Ralf Bürgel (4,3) lagen
nach drei teilweise hochklassigen
Golfrunden mit jeweils 225 Schlägen
gleichauf. Somit musste wie bei den
Profis der Sieger im Stechen ermit-
telt werden und hier hatte Beranek
unter dem Jubel der Zuschauer das
bessere Ende für sich. Bei den Da-
men siegte Gabi Apweiler vor der
erfahrenen Monique Löhlein, die
sich damit aber den Titel bei den Se-
niorinnen vor Anne Sieglinde Grim-
minger sicherte. Bei den Senioren
holte sich Manfred Linder den Titel
vor Johann Amann.

Prima Golf-Wetter, ein stattli-
ches Teilnehmerfeld, ein hervorra-
gend präparierter Platz – die über 50
Teilnehmer der Klingenburger
Meisterschaften konnten sich bei
diesem Höhepunkt des Vereinsjah-
res über ein rundherum gelungenes
Turnier freuen.

Gespielt wurde wie bei den Profi-
Golfern auf der PGA-Tour: Jeder
einzelne Schlag wird addiert und je-
der Teilnehmer muss sich über
mehrere Runden beweisen. Etwa
viereinhalb Stunden dauert eine
Golfrunde mindestens, gut sieben

Kilometer müssen erst einmal ge-
laufen werden – da sind Konzentra-
tion und Fitness ebenso gefragt wie
Können und manchmal auch das nö-
tige Quäntchen Glück.

Es ist erstaunlich, mit welcher
Konstanz die Besten am Abend ins
Clubhaus zurückkehrten: Ralf Bür-
gel hatte am ersten Tag nach einer
75er-Runde noch knapp die Nase
vor Hubert Reszler (76) und Niko
Beranek (77). Der drehte jedoch am
zweiten Tag mächtig auf, spielte
eine erstaunliche 71er-Runde und
blieb damit sogar um zwei Schläge
unter dem Platzstandard. Aber auch
Bürgel konnte sich auf diesem Ni-
veau behaupten und blieb mit einer
erneuten 75 im Rennen. Gemeinsam
gingen die beiden auf die Schluss-
runde und es entwickelte sich ein
hochklassiges und atemberaubend
spannendes Finale. Bürgel punktete
immer wieder durch seine Konstanz
und spielte auch diesmal eine sichere
75er-Runde. Beranek, den Sieg
schon vor Augen, musste im End-
spurt noch zwei Schläge abgeben
und dann ins Stechen. Tatsächlich
ein besonderes Erlebnis war dann
dieses Spiel an Loch 10: Dutzende
Zuschauer verfolgten das Finale
jetzt live und es wehte ein Hauch
von „Championship“-Atmosphäre
über den Platz. Mit einem sicher
verwandelten Putt konnte der

Youngster dann am Ende den Titel-
kampf für sich entscheiden – erster
Gratulant war Bürgel, der an diesem
Tag und angesichts dieses knappen
Ergebnisses bestimmt nicht der
schlechtere Golfer war.

Drei Runden absolvierten auch
die Damen und hier starteten die
routinierten Monique Löhlein und
Isabelle Kraus – beide in den ver-
gangenen Jahren mehrfach Klingen-

burger Meisterinnen – mit hervor-
ragenden 81er-Runden. Die spätere
Siegerin Gabi Apweiler musste zu-
nächst mit einer 86 leben, trumpfte
dann aber im zweiten Durchgang
auf und schockte mit einer 76 die
Konkurrenz. Diesen Zwei-Schläge-
Vorsprung rettete sie ins Ziel und
konnte ihren ersten Titel bejubeln.

Bei den Juniorinnen stand am
Ende Viktoria Keller (Handicap

21,6) ganz oben, bei den Jungs sieg-
te Lucas Hummel (32,2) vor Florian
Wörle (41).

Traditionell das größte Teilneh-
merfeld stellten erneut die Senioren,
die zwei Golfrunden spielten. Armin
Häußler (Handicap 8,7) sorgte in
der ersten Runde mit 77 Schlägen
für einen Paukenschlag, konnte die-
ses Ergebnis aber nicht mehr bestä-
tigen und rutschte nach einer ent-
täuschenden 93 auf den fünften
Platz ab. Konstanter agierten Man-
fred Linder (Handicap 4,9), Johann
Amann (5,0), Joachim Marks (5,4)
und Joachim Fuhr (7,6). Titelver-
teidiger Linder ließ nichts mehr an-
brennen und lag nach zwei tollen
Runden (79 und 77) am Ende deut-
lich vor Johann Amann (161).

Jochen Laue gibt
das Präsidentenamt ab

Bei der Siegerehrung bedankte sich
Club-Präsident Jochen Laue bei den
Sportlern und überreichte die Sie-
gerurkunden an die neuen Meister.
Auch für Laue ein besonderer Mo-
ment: Er wird nach acht Jahren als
Präsident in den kommenden Wo-
chen sein Amt abgeben. Sein Dank
galt daher auch den zahlreichen
Helferinnen und Helfern um Tur-
nierleiter Tony Fischer, ohne deren
Einsatz ein Golfturnier dieser Klasse
nicht abzuwickeln ist. (zg)

Die Klingenburger Golf-Meister: Unser Bild von der Siegerehrung zeigt (vorne) Luca

Hummel und Viktoria Keller, (hinten von links) Manfred Linder, Monique Löhlein, Ga-

briele Apweiler und Niko Beranek. Foto: Verein

3:1 durchgesetzt haben sich die A-Junio-

ren der JFG Krumbach (in weißen Tri-

kots) zum Kreisliga-Saisonauftakt gegen

die JFG Günz 05. Foto: em

Der für den SV Mindelzell startende Achim Zimmer-
mann hat bei den Weltmeisterschaften im 100-Kilo-
meter-Lauf Platz fünf mit dem deutschen Team be-
legt. Der Extremsportler aus Ried bei Jettingen – auf
unserem Foto links – benötigte für die Distanz
7.48:25 Stunden. Seine Mannschaftskameraden An-
dre Collet (7.04:35; Bildmitte) und Michael Sommer

(7.38:59; rechts) komplettierten in Winschoten/Nie-
derlande die Gesamtzeit von 22.31:59 Stunden. Es
gewann Team USA (20.17:47) vor den Mannschaften
aus Japan, Frankreich und Russland. 17 Nationen
kamen in die Wertung. Im Männer-Einzel war Zim-
mermann 42. unter 96 Sportlern, die in die Wertung
kamen. Foto: Privatarchiv Zimmermann

Achim Zimmermann WM-Fünfter mit dem deutschen Team

nen, in denen jeder Landesverband
mit drei Fahrern startberechtigt ist,
gewann mit deutlichem Abstand die
Mannschaft aus Bayern mit 107
Punkten. Zweiter wurde Nord-
rhein-Westfalen (80), Dritter Sach-
sen (58).

Als Generalprobe für die Deut-
schen Schülermeisterschaften war
die Veranstaltung ein voller Erfolg
für den gastgebenden VfL Günz-
burg. „Wir kommen sehr gerne
wieder“, lautete der zufriedene Te-
nor vieler Teilnehmer. (zg)

mern. Insbesondere die erste Walze
an Tor 1 und 2 wurde vielen Nach-
wuchssportlern zum Verhängnis
und endete mit einer Reihe Kente-
rungen, die immer wieder den Ein-
satz der Sicherheitskräfte der Günz-
burger Wasserwacht erforderten.

Als Schnellster bei den insgesamt
1200 Starts bewältigte Florian Breu-
er vom AKV Augsburg im Kanu der
Schülerklasse A die 250 Meter lange
Strecke in 108,50 Sekunden.

Den Schüler-Länderpokal, eine
Kombination von 15 Einzeldiszipli-

Günzburg „Wohl die schönste Na-
turstrecke für Schüler in Deutsch-
land“: Dieses großartige Kompli-
ment erhielt die Strecke auf der
Günz vom Vorsitzenden des Kanu-
Bezirks Schwaben, Günther Englet
aus Dillingen. Etwa 350 Fahrer aus
neun Bundesländern waren bei den
Slalom-Rennen um Einzelmeister-
schaft und Schüler-Länderpokal im
Kanu und Canadier am Start.

Die anspruchsvolle Strecke ver-
langte großes Können, Kraft und
Geschicklichkeit von den Teilneh-

Bayern gewinnt den Länderpokal
Kanu Günzburg etabliert sich als Gastgeber für Schülerrennen

Ein Wassersport-Spektakel vom Feinsten boten die Schülerrennen auf der Günz. Foto: Verein

Sport kompakt

AH-FUSSBALL

Der Gastgeber wird Zweiter
Die Hobbymannschaft Jackson Five
entführte beim von der SG Günz-
burg/Leipheim ausgerichteten
Kleinfeld-Turnier für Fußball-Se-

nioren den Siegerpokal aus dem Au-
waldstadion. Im Finale schlug das
Team den Gastgeber 2:1. Mit ihrem
dritten Platz nach einem 2:1-Er-
folg über die Betriebsmannschaft
der Firma Bendl zeigten die Ak-
teure der Schiedsrichter-Gruppe
West, dass sie nicht nur das Regel-
werk beherrschen. (hlb)

FUSSBALL

Heute Kreisklasse-Derby
Am heutigen Mittwoch (Anstoß ist
um 18.15 Uhr) wird in Breitenthal
das am ersten Spieltag der Fußball-
Kreisklasse West 1 ausgefallene
Derby zwischen der heimischen
DJK und dem SV Bleichen nach-
geholt. Beide Teams sind nach fünf
Spielen im hinteren Tabellendrit-
tel positioniert und benötigen die
Punkte ganz dringend. Am ver-
gangenen Sonntag konnten beide
ihre Auswärtsspiele gewinnen und
ihre ersten Saisonsiege feiern. Heute
wollen die Rivalen den Aufwärts-
trend fortsetzen. (ba)

SO STIMMT’S

Hartmann erzielte das Tor
In unserem Bericht zum Fußball-
spiel SV Obergessertshausen – SG
Reisensburg-Leinheim (Montag-
Ausgabe) sind uns zwei Fehler un-
terlaufen. Das Tor der Gäste zum
2:1-Endstand erzielte nicht Flori-
an Deuringer, sondern Patrick
Hartmann. Und den Elfmeter, der
zum zwischenzeitlichen 1:0 für den
SVO führte, verursachte nicht To-
bias Lindenmayer, sondern Daniel
Tschunke. Wir bitten, die Fehler
zu entschuldigen. (eb)


